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Rolandseck, 26.01.2012
Presseinformation

Ausstellung »Hans Arp. Wolkenpumpen«
29. Januar 2012 – 27. Januar 2013
Als Auftakt zum Themenjahr »Architektur« anlässlich seines fünfjährigen Jubiläums zeigt das Arp Museum Bahnhof Rolandseck ausgehend vom poetischen Titel von Arps 1920 erschienener Gedichtsammlung »Die Wolkenpumpe« die zweite umfassende Sammlungspräsentation mit rund 100 Werken von Hans Arp und Sophie Taeuber-Arp. 
Den Plastiken, Reliefs und Papierarbeiten des Vorreiters der »organischen Abstraktion« werden die avantgardistischen architektonischen Gestaltungen seiner Frau gegenübergestellt. Zahlreiche Zitate in der Ausstellung unterstreichen die besondere Bedeutung der Dichtung im Werk von Hans Arp, der dem Dadaismus wie auch dem Surrealismus entscheidende Impulse gab.
Der rheinland-pfälzische Kulturstaatssekretär Walter Schumacher als Vorstandsvorsitzender der Landes-Stiftung Arp Museum Bahnhof Rolandseck: »Ich freue mich auf das spannende Jubiläumsjahr mit hochkarätigen Ausstellungen. Das meistbesuchte Kunstmuseum in Rheinland-Pfalz ist aufgrund seiner hervorragenden Arbeit und seiner vielfältigen Angebote für die Besucherinnen und Besucher aus der deutschen Kunst- und Kulturszene nicht mehr wegzudenken. Die neue Sammlungspräsentation zeigt wieder einmal die hohe Qualität der Werke aus der Landes-Sammlung Rheinland-Pfalz.«
Dr. Oliver Kornhoff, Direktor des Arp Museums Bahnhof Rolandseck: »Mir ist es wichtig, zum Auftakt unseres Jubiläums- und Themenjahres »Architektur« unsere beiden Hauspatrone im künstlerischen Dialog zu zeigen. Die geometrischen Architektur-Entwürfe von Sophie Taeuber-Arp behaupten sich wunderbar gegen die organisch fließenden Formen von Arps Skulpturen und Collagen.«
Inszeniert wird die Ausstellung in einer eigens entworfenen Architektur, die aus einer von Arps seltenen sehr frühen Collagen, der »Construction élementaire« (1916), entwickelt wurde. Thematische Gruppen ermöglichen es, den Museumsbestand in spannenden Zusammenhängen kennenzulernen und reizvolle Facetten zu entdecken. So laden zahlreiche Plastiken dazu ein, den natürlichen Wandel der Formen, die »Metamorphose«, in seinem Werk unmittelbar zu erleben. In Papierarbeiten und Reliefs setzt sich Arp mit dem Prinzip des Ordnens und Anordnens formal gleicher Elemente auseinander. Es sind Gestirne, Wolkenformationen und Steine, die ihn zu seinen »Konstellationen« inspirieren. In seinen poetischen »papiers déchires« (Collagen aus zerrissenen Papieren) entdecken wir, wie Arp den Zufall in sein Schaffen einbezieht. 

Ein spannungsreicher Kontrast entsteht durch die Präsentation von ausgesuchten Werken Sophie Taeuber-Arps. Im Unterschied zu Arps organischem Formenvokabular basiert das vielfältige Œuvre seiner Frau auf elementaren geometrischen Formen wie Quadrat oder Kreis. Die klaren Ordnungen, die sie in Bildern, Reliefs und in kunstgewerblichen Techniken umsetzt, machen sie zu einer Schlüsselfigur der »geometrischen Abstraktion«. Als Lehrerin an der renommierten Kunstgewerbeschule in Zürich verfolgte sie das Ziel, die Grenzen zwischen freier und angewandter Kunst aufzuheben.

Eine einzigartige Pionierleistung sind ihre architektonischen Entwürfe. Diese reichen von avantgardistischen Wandgestaltungen für die Aubette in Straßburg, über den Umbau der Galerie Goemans, Paris, bis hin zu Planungen für ihr eigenes Wohn- und Atelierhaus in Clamart. Ergänzt durch einige Leihgaben zeigt das Arp Museum Bahnhof Rolandseck im Rahmen seines Themenjahres »Architektur« eine Auswahl der raren und bislang selten gezeigten zeichnerischen und fotografischen Zeugnisse.

Zur Ausstellung gibt es folgende Begleitveranstaltungen:

Öffentliche Führungen jeweils am vierten Sonntag jeden Monats (erstmals am 26. Februar), um 15 Uhr 

Kuratorenführung mit Astrid von Asten am Sonntag, 4. März, 12 Uhr (3,50 € zzgl. Eintritt)
Führung »Natur-Kunst-Raum« mit Pater Friedhelm Mennekes am Samstag, 11. Februar, 24. März, 28. April, 26. Mai, 23. Juni, jeweils 15 Uhr (3,50 € zzgl. Eintritt)
Workshop »Perlenarbeiten nach Sophie Taeuber-Arp« mit Uta Bamberger am Sonntag, 4. März, 11 bis 17.30 Uhr (62 € inkl. Material)
Familien-Workshop »Perlenarbeiten nach Sophie Taeuber-Arp« am Sonntag, 25. März, 14 bis 17 Uhr (Erwachsene 6,50 €; Kinder 3,50 €) im Rahmen des Bonner Festes »KinderKunstKinder«

Ostermontag, 9. April
12 bis 14 Uhr und 15 bis 17 Uhr

Familienworkshop »Wie das Osterei fliegen lernte« (ab 4 Jahre, Erwachsene 6,50 €; Kinder 3,50 €)

14 Uhr

Familienführung »Künstlerpaare: Hans Arp und Sophie Taeuber-Arp«
Osterferienworkshop »Das bewegte Quadrat« vom 11. bis 13. April, jeweils 11 bis 13 Uhr

(ab 6 Jahre, 12 € für drei Tage)

Auf den Spuren Sophie Taeuber-Arps schneidert Ihr Kostüme selber. Im Rahmen des Bonner Festes »KinderKunstKinder«

Workshop »Perlenweben und –sticken nach Motiven der Aubette« Schmuck- und Bildgestaltung mit Uta Bamberger (62 € inkl. Material) am Sonntag, 6. Mai, 11 bis 17.30 Uhr

Internationaler Museumstag am Sonntag, 20. Mai, 15 bis 17 Uhr

Familien-Workshop »Die Verwandlung der Dinge: Bildhauern mit Hans Arp« (ab 4 Jahre, Erwachsene 6,50 €; Kinder 3,50 €)

Anmeldung für alle Kurse und Themenführungen bis 10 Tage vor Beginn unter Tel. 02228/9425-63 oder an fuehrungen@arpmuseum.org.

Pressekonferenz: Freitag, 27. Januar 2012, 11 Uhr
Eröffnung: Sonntag, 29. Januar 2012, 11 Uhr
Es sprechen: Dr. Oliver Kornhoff (Direktor AMBR) und Kulturstaatssekretär Walter Schumacher (Vorstandsvorsitzender Landes-Stiftung AMBR)
12–17.30 Uhr „AufDADAtakt“ mit freiem Eintritt und kostenlosen Führungen zu allen Ausstellungen sowie zur Architektur des Neubaus, Perkussion, Tanz-Performances, Filmvorführung DADA-Club, Kulinarische Genüsse von der Winzergenosschenschaft Mayschoß und dem Rolandsecker Bürgerverein e. V.
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag und Feiertage
11–18 Uhr

Eintrittspreise: 8 €, erm. 6,50 € 
___________________________________________________________________________

Kontakt:

Leiterin Kommunikation Claudia Seiffert M.A.,

Tel. 02228-9425-39, mobil 0172/63 46 269, Fax 02228-9425-21, seiffert@arpmuseum.org


